
86 Buchbesprechungen

Stellenwer' kaum zureichend beantwortet Der Eındruck, dıe f’'ın habe zuvıel auf einmal gewollt
und dabe!1ı den drıtten Schritt VOI dem zweiıten gelan, ist nıcht ganz VonNn der Hand welsen.

ünster Marıanne Heimbach-Steins

Harle, Wiıilfried Wagner, arald (Hg.) Theologenlexikon. Von den Kirchenvätern hıs ZUT

Gegenwart (Beck’sche eıhe 3219 eck ünchen neubearbeıtete und erweiıterte 1994;
311

Eın sehr gebraucherfreundlıches Lexıikon mıt chronologischem Register und Regıster über weıtere
erwähnte Theologen (von den noch ebDenden Auer, Härıng, sper, Läpple,
Ratzinger) stellt eıne 1e173] der nach Ansıcht der Herausgeber für dıe Gesamtentwicklung der
Theologıe wichtig erscheinenden Autoren seıIıt der Kirchenväterzeiıt bis 986 (Eintragung über dıe
Letztverstorbenen Ohne dıe Leıistung schmälern wollen, ist dennoch eın Bedenken
nıcht verschweiıgen: Kann 65 stımmen, daß} dıe anl bedeutsamer Theologen mıt zunehmender
Nähe ZUT Gegenwart ständıg wächst wenn ich richtig gezählt bıs 500 60, zwıschen 500 und
1000 1  P zwıschen 000 und 15  S 52 zwıischen 15  D und 650 8I; im Jahrhundert
79; Jahrhundert 39° Önnte nıcht se1ın, daß WIr uUunNnseIec Zeıit, aber auch den deutsch-
sprachigen Anteıl nde doch eher überschätzen? Was Im Vorwort ZUT Ausgabe als

Vorentscheidung formulıert ist, erscheımnt mIır jedenfalls im rgebnıs nıcht ganz stimm1g.
übrıgen: Gibt keinen Miıssıonstheologen, der für dıe Gesamttheologıe VON Bedeutung war”

onn Hans aldenje:

ummel, Reinhard Religiöser Pluraliısmus oder COChriıstliches Abendland? Herausforderung un

ırche und Gesellschaft. Wissenschaftlıche Buchgesellschaft arms 1994:; 223

Das uch des früheren Dırektors der Evangelıschen Zentralstelle für Weltanschauungsfragen,
Stuttgart, INHART HUMMEL stellt ıne Art Quersumme seiner krıitiıschen Beobachtung der
relıg1ösen Szenen und Entwicklungen zumal in UNSCICIN and und Kontinent dar Der Tıtel ädt Im
TUN!| dazu eın, sıch VON einem Taum verabschieden und für die Cu«c Sıtuation
Ööffnen Dıe Zukunft Ur »Relıigiöser Pluralısmus« heißen, nıcht mehr »Christliches Abendland«
V{f. egınn nach der Einleintung mıt eıner kurzen Darstellung des Jahrhunderts »interrelı-
g1öser Bewegung« seıt dem Weltparlament der Religionen 8923 In Chıcago Von dort uSs en!|

den Blıck VO inner- ZU| randchristlichen Pluralısmus; hıer kann der Protestantismus eın
Wegwelser sein den Kap IV/V erörtert dıe Präsenz östlıcher Relıgionen und den
beginnenden christlichen Dıalog mıt diıesen. Es folgen paralle dazu wWwe1l Kapıtel über die

relıg1ösen Bewegungen und dıe chrıstliıche Resonanz (VI/VI) Gerade diese Kapıtel zeigen
auch die Schnellebigkeit der heutigen relıgıösen Szene d| dıe augenblıickliche Beobachtungen
chnell uüberho erscheinen lassen. Kap benennt dem Stichwort »Suche nach
Spirıtualität« innerkırchliche ründe, dıe nach Orıentierungen UuSsSChau halten lassen el
betont nachdrücklich den relıgıösen Kompetenzverlust des Protestantismus, ohne aDel den
Katholiızısmus Von diesem freizusprechen. den folgenden Kap IA wıdmet sıch V{.
ausführlich der Ccuen Rolle des Islam in Europa, seinem Verhältnis ZU Chrıstentum, dem
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gemeinsamen ingen innerhalb eıner säkularen Kultur und der rage der Menschenrechte Das
uch schließt mıiıt we1ıl Kapıteln ZU[T Synkretismusproblematık (XU) und ZUu[T christliıchen Orientie-
rung Im relıgıösen Pluralısmus (XIV) Das nuchtern geschriebene, gul esbare uch verrät eıne
hohe Sachkenntnis und dıe Qualifikation des Autors ZU einem klaren und eindeutigen el Eın
Zurück 7 einem alleın christliıchen Abendland g1bt nıcht, 91088 eın Vorwärts ZUuT Bewährung des
Christliıchen in pluralıstıscher Gesellscha azu sınd erforderlıch eıne nüchterne Kenntnis der
Sıtuation und TrTemder Standpunkte und gleichzeıtig ıne starke Verwurzelung Im eigenen Stand-
pun

Bonn Hans Waldenfels

Klinger, Elmar Das AaDsoOolule Geheimnts Im Alltag entdecken 7ur spirituellen Theologıe arl
Rahners, FEchter Würzburg 1994:;

diıesem schmalen uch bringt KLINGER auf den Punkt, Was sıch als rofter en UTC| die
Theologıe Karl Rahners zıieht »Jeder Mensch hat eın geistlıches en Karl l Rahner wıdmet ıhm
sehr vıiel Aufmerksamkeiıt« (6) So einfach dıes klıngt, bedeutend ist 6c85. KLINGER geht auch
an| zahlreicher biographischer Notizen eben, Arbeıt und Kırchenkonflikten Rahners der
spirıtuellen Theologıe Rahners nach, in der der » / einem Krıterıum einer jeden ede VO  —_

Gott« ırd (21) KLINGER verste! Rahners Alltagsmystık als »Entdeckung eigenen und Temden
SeIns« 23) So ırd 7B AUN der acnsten- und Fremdenlıebe »keıne moralısche Leıistung, ondern
ıne Entdeckung. Sıe besteht nıcht iIm üllhorn, das über jemanden ausgcgOSSCH wırd, ondern ın
der Aufmerksamkeıt, dıe Nan ıhm chenkt« 36) Was fehlt, ist eın deutliıcher Vermerk, daß auch
dıe Alltagsmystık ıne polıtısche Mystık ist Dıe Alltagswelt »Jjene Monotoniıe der iıcht, die

dıeArbeıt, dıe jeder selbstverständlıch findet, dıe bıttere Mühe, für dıe nıemand an
unbezahlte rbeıt, dıe sStumm ZU eısten St« 75 darf NUuT dann als »Kreuz des Alltags« 38) und
»Schlüssel ZU) Leben« (37) bezeichnet werden, WEn Ss1e freı ist VON diskriminıerenden Strukturen
»Das Private ist öffentliıch, das Private ist polıtisch«, Frauen eCc und keineswegs in
Wiıderspruch Rahnerscher Theologıe.

Bad Iburg rea ajjerner

LaFargue, Michael: Tao and Method. Reasoned Approach the 71a0 Te Ing Serlies
In Chinese Phılosophy and Culture) State Universıity of New ork TESS Albany 1994; XVI
642

Das Werk des amerıkanıschen Wissenschaftlers verfolgt eın doppeltes 1e1 Eınmal geht ıhm
diıe Rekonstruktion des klassıschen taoıstıschen lextes Tao Te Ing, WwI1ıe Vvon den ursprung-

lıchen Autoren en hına verstanden wurde. Sodann soll selbst eın Beıtrag ZUT Entwicklung
der relıg1ıösen Hermeneutıik se1ın, eın Beıtrag Theorıe und Praxıs der Interpretation VO  —

Relıgionen und relıgıösen Texten seinem reflektierenden nNsa: umfaßt das Werk dre1ı Teıle
Hermeneutik (mıt generellen Überlegungen ZU[r Geschichte der Textinterpretation und rer
phiılosophischen Begründung, zumal ZUuT eaC  ng VON Sprache und Wırklıichkeit, aber auch der
Kompetenz, Überlegungen, WwWI1ıe s1e nıcht zuletzt in den USA angestellt werden) (1-43 il
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